
  

 

Einladung 

46. Berliner Steuergespräch 

„Elektronisches Steuerverfahren“ 

Das Steuerbürokratisierungsabbaugesetz (SteuBAG) wurde 2008 als Grundlage u.a. für das 

ELSTER- und E-Bilanz-Verfahren verabschiedet. Nach der Beseitigung technischer Hindernisse 

stehen beide Verfahren vor den ersten Praxistests. Eine Bund-Länder-übergreifende Arbeitsgruppe 

der Finanzverwaltung erarbeitet derzeit Gesetzesänderungsvorschläge, u.a. zum Schutz der Da-

ten der Steuerpflichtigen bei deren Übermittlung durch Dritte an das Bundeszentralamt für Steu-

ern. Danach sollen mitteilende Unternehmen verpflichtet werden, den Steuerpflichtigen über ge-

meldete Daten zu unterrichten; in der Diskussion stehen die administrativen Belastungswirkungen 

für die Wirtschaft. Weitere Einführungskosten sind durch die ab dem Kalenderjahr 2013 verpflich-

tende E-Bilanz und das ab 2013 sukzessiv anzuwendende ELStAM-Verfahren absehbar.  

Zudem wirft die seit geraumer Zeit praktizierte sog. „digitale Außenprüfung“, bei der das Unter-

nehmen die zu prüfenden Daten der Finanzverwaltung extern per Datenträger zur Verfügung stellt, 

Fragen im Hinblick auf den Schutz unternehmenseigener Daten sowie zu deren Speicherung und 

Archivierung auf. 

Für die Beratungspraxis stellt sich die Herausforderung, wie auf diese Veränderungen und die da-

mit verbundenen Chancen und Risiken adäquat reagiert werden kann. Über die Vor- und Nachteile 

eines elektronischen Steuerverfahrens wollen wir daher im Rahmen des 46. Berliner Steuerge-

sprächs mit den Referenten, den Podiumsgästen und dem Auditorium diskutieren. 

18. Februar 2013, 17.30 Uhr 

Haus der Deutschen Wirtschaft 

Breite Straße 29, 10178 Berlin 

Podiumsgäste:   

Eckehard Schmidt (Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, München) 

Dr. Horst Vinken (Präsident der Bundessteuerberaterkammer, Berlin) 

Bernd Jonas (Thyssen Krupp AG, Düsseldorf)  

Prof. Dr. Roman Seer (Ruhr-Universität Bochum) 

Prof. Dr. Dres. h.c. Spiros Simitis (Universität Frankfurt/Main, Forschungsstelle Datenschutz) 

Podiumsleitung: 

Prof. Dr. h.c. Rudolf Mellinghoff (Präsident des Bundesfinanzhofs, München) 

Im Anschluss an das 46. Berliner Steuergespräch laden wir Sie gern zu einem Imbiss ein. 
 

Berliner Steuergespräche e.V., eingetragen im Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg unter VR 22430 Nz. Vorstand: Prof. Dr. 

Roman Seer (Vors.), Präsident des FG Berlin-Brandenburg Prof. Dr. Claus Lambrecht, RA Dr. Andreas Richter (Gesch.f.), RA Berthold 

Welling (Gesch.f.), Vors. Richter am BFH Michael Wendt. 

www.steuergespraeche.de oder www.berlinersteuergespraeche.de 
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